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P I T E X
Hilfe und Pflege zu Hause

Darüber schlafen

Erinnert Sie das auch an Ihre Schulzeit:

Sie gehen am Abend mit
schlechtem Gewissen und viel zu
spät ins Bett, wissend, dass Sie für
die Prüfung am nächsten Tag zu
wenig gelernt haben, und Sie legen
verzweifelt das Chemiebuch unter
das Kopfkissen - in der Hoffnung,

die verhassten Formeln würden sich über Nacht
endlich ins Gedächtnis einprägen? Hat das bei
Ihnen geklappt? Bei mir nicht, und ich habe die

Hoffnung vom Lernen im Schlaf aufgegeben. Jetzt gibt
es aber in diesem Bereich neue Lichtblicke, wie ein
Interview auf Seite 26 zeigt.

Rund zwei Drittel der betagten, bettlägrigen
Kundinnen und Kunden der Spitex bekommen
Nacht für Nacht nicht genügend Schlaf, weil sie

an Schlafstörungen leiden. Mangelnde körperliche
Aktivitäten, zu wenig Tageslicht, Schmerzen und
Ängste sind daran schuld. Schlafstörungen gibt es

aber auch wegen des frühen Zu-Bett-Gehens mangels

Abend- und Nachtdienste der Spitex.
Schlafmittel sind da häufig die letzte

Hoffnung. Doch bereits nach wenigen Wochen droht
die Abhängigkeit. Dass es einfachere und nachhaltigere

Methoden gibt, zeigen schlafhygienische
Empfehlungen auf Seite 19.

Damit Sie aber beim Lesen all der Artikel zum
Thema «Schlaf» nicht plötzlich einschlafen, bietet
die aktuelle Ausgabe unserer Zeitschrift weitere
spannende und buntgemischte Beiträge zu
Fachthemen und Lebensfragen. Wir wünschen Ihnen
eine interessante Lektüre und einen entspannten
Jahreswechsel - mit genügend Schlaf!

Annemarie Fischer, Redaktionsmitglied


	...

